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Casafair vertritt über 
25 000 Wohneigentümer-
innen und -eigentümer 
aus der ganzen Schweiz. 
Der Verband setzt sich 
für haus hälterischen Um-
gang mit dem Boden, 
 klimafreundliches Bauen, 
gesundes Wohnen und 
 faire Miet- und Nachbar-
schaftsverhältnisse ein 
und ist mit acht Sektionen 
in  allen Landesteilen 
 vertreten.

Ihr	Inserat	und	Ihre	Online-
Werbung	werden	von		einer	
investitionsbereiten	und	
verantwortungsbewussten	
Kundschaft	beachtet,	die	
Wert	legt	auf	nachhaltige	
Produkte	von	Qualität.

Mediadaten 
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Werben Sie  
bei Casafair Schweiz 

Print
und 

Online



Das Casafair-Mitgliedermagazin casanostra erscheint 
5-mal jährlich mit einer Auflage von jeweils 15 000 Ex-
emplaren und wird auch an diversen Fachmessen auf-
gelegt. Das Magazin deckt ein breites Themenspektrum 
rund um Wohneigentum, Nachhaltigkeit, Bauen und 
Sanieren ab und greift  aktuelle politische Entwicklun-
gen auf. Mit gut recherchierten Hintergrundartikeln, 
Ratgeberbeiträgen, Interviews und Aktualitäten setzt 
casanostra seine hohen Qualitätsansprüche um. In 
der Mehrzahl der Haushalte erreicht das Magazin meh-
rere Leserinnen und Leser. Zusätzlich zum  gedruckten 
Magazin geht jede Ausgabe als ePaper an weitere 1000 
Adressen. Auch hier erscheint Ihr Inserat.

Magazin casanostra Revue HabitatDurable
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Doppelseite Panorama
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  Randabfallende Formate :
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nur bei Textanschluss,

Platzierungszuschlag 10%
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Formate und Preise 

Spezialformate

Für nicht drucktaugliche Inserate

vorlagen werden Zusatzkosten  

für die  Bearbeitung nach  Aufwand 

( ab CHF 80.– ) mitverrechnet.

Die Revue HabitatDurable ist das 
französischsprachige Schwester-
magazin von  casanostra mit einer 
Auflage von 1000 bis 2000 Exempla-
ren. Die beiden Magazine erschei-
nen jeweils gleichzeitig. Auch hier 
stehen für Ihr Inserat verschiedene 
Formate zur Verfügung, immer 
mit Textanschluss. Die Revue Habitat-
Durable wird an verschiedenen Bau- 
und Wohnmessen in der Westschweiz 
aufgelegt und an zusätzliche Adres-
sen als ePaper versandt.
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  Konditionen 
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Platzierungszuschlag : 10 %

 
Wiederholungsrabatte  
2 × 5 %, 4 × 8 %, 5 × 10 %

  10% KombiRabatt für Inserat  
in casanostra & Revue Habitat
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Beilagen

 · Werbewert  
CHF 135.– / 1000 Ex.

  Technische Kosten casanostra
 · Beilage geheftet:
  Grundpreis CHF 80.–, zusätzlich 

pro 1000 Ex. CHF 19.50 

 · Beilage eingeklebt:
  Grundpreis CHF 120.–, zusätzlich 

pro 1000 Ex. CHF 19.50 

 · Zuschlag für Splitbelegung 
  Beihefter und Beikleber:  

CHF 150.–.

  Technische Kosten  
Revue HabitatDurable

 · Beilage geheftet: 
CHF 45.– / 1000 Ex.

 · Beilage eingeklebt: 
CHF 90.– / 1000 Ex.

  Für Beilagen gelten be sondere 
Anforderungen an Format und 
Aufbereitung. Damit Ihre Beilage 
gelingt, empfehlen wir frühzei
tig Kontakt aufzunehmen. Rabatt 
bei Beilagen nur auf Werbewert.
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__Blickt man auf die Gemüseauslage der Grossvertei
ler, läuft einem ja das Wasser im Munde förmlich zu
sammen. Die Vielfalt ist schier unermesslich – alles 
ist im Überfluss vorhanden. Akkurat aufgereiht und 
einladend zum Kaufe dargetan.

Doch eigentlich ist da von Vielfalt keine Spur: 
«Seit Beginn des 20. Jahrhunderts sind drei Viertel der 
Sorten verschwunden. Die Vielfalt war also einst viel 
grösser», sagt Nicole Egloff, Sprecherin der Stiftung 
ProSpecieRara. Die Auswahl in den Läden gaukle ein 
falsches Bild vor: «Vieles ist das ganze Jahr und welt
weit verfügbar. Sähen wir in der Gemüseauslage nur, 
was Saison hat und was vor Ort wächst, die Vielfalt 
wäre beängstigend klein.»

Seit nunmehr knapp vierzig Jahren setzt Pro
Specie Rara darum einen Gegentrend und fördert ge
zielt  alte und rare Sorten, die mitunter längst verges
sen waren. Mittlerweile führen über 3000 Sorten das 
Gütesiegel. Die Stiftung fördert und schützt nicht nur 
Pflanzensorten und Tierrassen; sie sammelt auch 
Knowhow, welches kommenden Generationen er
halten bleiben soll.

Dass die alten Sorten überhaupt verdrängt wur
den, gründet in der Grossproduktion. «Der mehr und 
mehr maschinenbetriebene landwirtschaftliche An
bau bedingte, dass die Früchte zeitgleich und homo
gen reiften und entsprechend gleichzeitig geerntet 
werden konnten.» Zudem waren in der Weiterverar
beitung und im Verkauf mehr und mehr gleichmäs
sige und gleichförmige Produkte gefragt. «Beide An
sprüche sind mit den neuen Züchtungen deutlich 
einfacher zu erfüllen als mit den alten Sorten.»

f	 Reichhaltige	Vielfalt:	
Mehr	als	800	Apfel-		
und	Birnensorten		
tragen	das	ProSpecie-
Rara-Label.	Die	Stif-
tung	sammelt	Know-
how	und	Kniffe	
und	gibt	dieses	Wissen	
weiter,		damit	der		
Anbau	auch		Laien	
	gelingt.

	 Fotos_ProSpecieRara

Für	mehr	Raritäten		
in	den	Gärten
Der Frühling ist endgültig ins Land gezogen und 
die Gärten erwachen. Nach der Brachzeit zieht es jetzt 
auch Hobbygärtnerinnen und -gärtner  wieder nach 
draussen. Was soll denn heuer gedeihen? Casanostra 
schlägt vor, sich auf alte, seltener gewordene Sorten 
einzulassen. Ein Plädoyer für mehr Heimatschutz im 
eigenen Garten.

G a r t e n

Wie gemacht für den eigenen Garten
Darum sieht Nicole Egloff die eigentlichen Stärken 
der alten Sorten ganz besonders im heimischen Gar
ten: Eine Vollernte am Tag X ist eher hinderlich als 
gewünscht. «Die Früchte reifen nacheinander und 
man hat über längere Zeit immer wieder Nachschub 
aus eigener Produktion.» 

Ganz im Gegensatz zur produzierenden Land
wirtschaft, die auf robustere Sorten angewiesen ist, 
welche auch die immer grösseren Volumen und län
ger werdenden Transportwege gut überstehen. «Von 
Natur aus sind die alten Gemüsesorten und Früchte 
oft zarter als die heute bekannten. Den Weg in den 
Laden überstanden Sie nicht so, wie es sich die Gross
verteiler und ihre KundInnen wünschen.»

Darum wurde gezüchtet, was das Zeug hielt. Die 
Ansprüche der Landwirtschaft, der Verkaufsketten, 
aber auch der Konsumierenden legten die Latte hoch. 
Hinzu kommen die Interessen der Agrarindustrie: 
Denn mit neuen Züchtungen lässt sich gutes Geld 
verdienen, werden doch die passenden Dünge und 
Spritzmittel gleich mit verkauft. Und das immer wie
der: Aus den heutigen sogenannten Hybridzüchtun
gen lässt sich kein Samen gewinnen, der im Folgejahr 
die gleichen Früchte ergeben würde. Also kauft man 
im nächsten Frühjahr neues, mitunter teures Saat
gut – und speist die Kassen der Agrochemie.

>>>
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Platzieren Sie Ihre Dienstleistung im 
 Branchenverzeichnis des Mitglieder-
magazins casanostra oder online auf der 
Casafair-Website. Wenn Sie sowohl 
den Platz im Heft wie auch die Annonce 
auf der Website oder zusätzlich  eine 
 Bannerwerbung buchen, profitieren Sie 
von einem Kombi-Rabatt. 

 · Branchenverzeichnis casanostra 
4 Zeilen, CHF 270. – / Jahr (5 Ausgaben)

 · Online-Branchenverzeichnis 
4 Zeilen, CHF 270. – / Jahr

 · Kombi  
Branchenverzeichnis casanostra und 
 Online: CHF 400. – / Jahr

 · Kleinanzeigen im casanostra
	 	Bis 6 Zeilen à 45 Zeichen CHF 60.–
  Zusatzzeilen CHF 15.–
  alle Preise zuzüglich 7,7 % MwSt.

Branchenverzeichnis 

BRANCHENREGISTER «CASANOSTRA»

Weitere Informationen via  
anzeigen@casafair.ch  
oder Tel. 031 312 00 35
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Wir bewerten Ihre
Liegenschaft. Intelligent.

ENGEL & PARTNER
Immobilien- und Bauberatung

Birchstrasse 185  Postfach  8050 Zürich
Telefon 044 312 76 80  Fax 044 312 76 81

engelpartner@bluewin.ch

Affolternstrasse 128 Postfach 8050 Zürich
Telefon 044 312 76 80 mail@engel-partner.ch

www.engel-partner.ch

MITGLIEDERANGEBOTE

Christoph Zihlmann | dipl. Arch. ETH SIA
Geibelstrasse 5 | 8037 Zürich
Tel. 044 440 73 73 | www.ateliercz.ch

Architektur
Atelier

Liegenschaftsverkauf.ch 

mit 

 

 
 

persönlich – freundlich 
062 77 505 85 

Matthias Frutig 
 

ganze Schweiz 
Sternschnuppen GmbH

mit

Fuocovolcano 
 –

die raffinierte  
Feuerstelle  
für Garten und  
Camping 

 –

hergestellt  
in der Schweiz.

www.fuocovolcano.ch

B E R AT U N G S S E R V I C E

Casafair-Beratung – guter Rat  
ist nicht teuer

Geld & Recht: Wir beantworten 
Ihre Fragen zum Mietrecht 
und Stockwerkeigentum. Auch 
Auskünfte zu Finanzen 
und Rechtsberatungen erhal
ten Mitglieder im Rahmen 
der Kurzberatung  kostenlos. 

Bauen & Energie: Wir beraten 
Sie in allen Fragen zum Bauen, 
Umbauen und Sanieren. Auch 
für Baumängel (z.B. Schimmel
probleme) und Energiefragen 
sind Sie hier richtig.

Kaufen & Verkaufen: Sie möch
ten ein Eigenheim erwerben 
oder Ihre Liegenschaft verkau
fen? Wir beraten Sie gerne 
 dabei.

Vermieten & Bewirtschaften: 
Sie suchen für Ihr Stockwerk
eigentum einen Mieter, oder 
die  sanierte Wohnung soll neu 
vermietet werden? Wir unter
stützen Sie dabei. Gerne helfen  
wir  Ihnen auch bei Fragen 
zur Verwaltung und Bewirt
schaftung.
 

Mediation: Casafair arbeitet 
mit einem unab hängigen 
 Mediationsteam zusammen, 
welches aus ausgebildeten 
und erfahrenen Mediatorinnen 
und Mediatoren aus allen 
 Landesteilen besteht.

Zudem haben CasafairMit
glieder kostenlos Zugriff auf 
 eine Vielzahl von Formularen 
und In formationsmaterialien, 
welche ihnen das Leben als 
Wohneigentümer oder Vermie
terin erleichtern. Casafair 
Mitglieder können das gesamte 
Angebot gratis herunterladen 
oder zum vergünstigten Mit
gliederpreis als Papierversion 
bestellen.

Das ExpertInnen-Team des Verbands Casafair steht 
Mitgliedern mit Rat und Know-how zur Verfügung. 
Sie sprechen mit Berufsleuten und erfahrenen Fach-
expertInnen, welche auf Ihre  individuellen Fragen 
 eingehen.

Weitere Infos zum Casafair- 
Beratungsservice unter  
www.casafair.ch/beratung  
 
Die Formulare sind online  
erhältlich unter  
www.casafair.ch/formulare
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Mehr Infos unter www.casafair.ch/versicherungen

Lebensqualität hat viele  Aspekte. Neben dem 
 ver trauten Zuhause hat die Ge sundheit einen 
 grossen Einfluss auf unser Wohlbefinden. 
 Casafair pflegt mit der EGKGesundheitskasse 
eine langfristige Partnerschaft. Zum Vorteil 
 unserer Mitglieder: Sie  er halten dank der 
Kollektiv versicherung mindestens 5 Prozent Ra
batt auf die Prämie ihrer Zusatzversicherung.

Die Partnerschaft liegt nahe: Die EGKGe
sundheitskasse setzt sich bereits seit Jahr
zehnten für die Chancengleichheit von Schul 
und Komplementärmedizin ein und kann 
Ihnen individuelle und an Ihre Bedürfnisse 
 angepasste Versicherungsmodelle anbieten. Die 
 Wahlfreiheit umfasst die Art der gewünschten 
Behandlungsmethode ebenso wie den Arzt oder 
das Spital. 

CasafairMitglieder  haben die Möglichkeit, 
der Kollektivversicherung der EGKGesundheits
kasse beizutreten und vom viel fältigen Ver
sicherungsangebot zu profitieren – mit  einem 
Rabatt von mindestens 5 Prozent auf Ihre Ver
sicherungsprämie. Auch KundInnen, welche be
reits eine EGKZusatzversicherung abge
schlossen haben, können vom CasafairRabatt 
profitieren. Wenden Sie sich direkt an IhreN 
EGKKundenberaterIn.

K R A N K E N V E R S I C H E R U N G

Clever krankenversichert
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Casafair-Mitglieder können beim 
Abschluss einer Zusatzversicherung 
profitieren – dank der Kollektiv-
versicherung bei der EGK.
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Brennpunkt  
Eigenmietwert

Seit den 1940erJahren kennt 
die Schweiz die Besteuerung 
von selbstbewohntem Wohn
eigentum. Hypothekarschul
den können bei der Berech
nung in Abzug gebracht 
werden, was vor allem älteren 
HauseigentümerInnen – de
ren Hypotheken oft weitge
hend getilgt sind – eine hohe 
Steuerrechnung bescherte.

Seit einigen Jahren läuft er
neut eine Kampagne, um die 
umstrittene Steuer abzu
schaffen, was im bisherigen 
Parlament durchaus aus
sichtsreich gewesen wäre. Ob 
der Eigenmietwert unter  
den neuen Gegebenheiten in 
den Eidgenössischen Räten 
fällt, ist indes fraglich.

Mehr Infos: 
www.casafair.ch/eigenmietwert

Brennpunkt 
Baupfusch

Gemäss einer ETHStudie 
werden rund 1,7 Milliarden 
Franken hierzulande Jahr für 
Jahr zur Behebung von Bau
mängeln aufgewendet. Jeder 
12. Franken in den Bau
budgets fliesst also wegen 
Baupfusch.

Wer baut, soll besser ge
schützt werden. Dieser An
sicht ist man nun auch in 
Bundesbern und kommt nach 
Jahren einer Motion der da
maligen HausvereinsPräsi
dentin Hildegard Fässler (SP/
SG) nach. Die Revision des 
Bauvertragsrechts wird The
ma der laufenden Legislatur.

Mehr Infos: 
www.casafair.ch/baupfusch

Brennpunkt  
Raumplanung

Die Eidgenössischen Räte ha
ben sich in der Legislatur 
2019–2023 auch mit Raum
planungsfragen zu beschäfti
gen, welche mit der Doppel
initiative angestossen 
werden. Der eine Teil – die 
Landschaftsinitiative – stellt 
die Trennung des Baugebiets 
vom Nichtbaugebiet sicher. 
Die Zahl und der Flächen
verbrauch der Gebäude aus
serhalb von Bauzonen sollen 
künftig nicht mehr zuneh
men.

Die zweite Hälfte der Doppel
initiative – die Biodiversi
tätsinitiative – fordert mehr 
Fläche und mehr Geld für die 
Erhaltung und Förderung der 
Artenvielfalt. Die Initiativen 
wurden von Pro Natura lan
ciert – Casafair Schweiz un
terstützt die Volksbegehren.

Mehr Infos: 
www.casafair.ch/doppelinitiative

4 Jahre harte Arbeit unter guten Vorzeichen

Die Wahlen im vergangenen Herbst 
lassen hoffen: Die bürgerliche  
Mehrheit im Nationalrat ist Vergan-
genheit. Ein Spaziergang werden 
die kommenden vier Jahre dennoch 
nicht. Ein Legislaturausblick von 
Casafair-Vizepräsident Beat Flach.

__Am 20. Oktober 2019 ging ein Ruck durch die 
Schweizer Politiklandschaft: Im Nationalrat haben 
Grüne und Grünliberale 23 Sitze zugelegt. Erstaunlich 
ist auch, wer nicht mehr dabei ist; so sind vom – auch 
in der Klimafrage – konservativen Schweizerischen 
Gewerbeverband nicht nur dessen Präsident, son
dern auch der Geschäftsführer nicht wiedergewählt 
worden, und im Kanton Bern ist ein landesweit be
kannter Gewerkschafter von einer jungen Frau über
holt worden.

Es waren eben auch Frauenwahlen, die das Bild 
der Legislatur hoffentlich positiv beeinflussen wer
den. In der ersten Session im Winter 2019 schien die
se neue Tatkraft teilweise zum Greifen zu sein. Es 
war spürbar, dass ein frischer Wind durch die Säle im 
Palais fédéral weht. Das Parlament ist jünger, grüner 
und weiblicher geworden.

Wunder dauern etwa länger
Allerdings darf man ob der gewachsenen positiven 
Power nicht Wunder erwarten. Auch wenn sich die 
Kräfteverhältnisse im Bundeshaus verschoben ha
ben, ist noch ungewiss, wie sich dies konkret auswir
ken wird. Insbesondere die grosse «Mittefraktion» 
aus CVP, BDP und EVP wird sich intern noch finden 
müssen; zeigt sie sich als einige Gruppe, wird sie  
vermehrt die Rolle der Entscheidungsträger spielen. 
Nicht nur in Fragen der Klima und Umweltpolitik 
wird auch die Haltung der FDPFraktion mit Span
nung verfolgt.

So oder so scheint mir jedoch diese Legislatur 
spannender zu werden als die vergangenen zwei, 
die ich im Rat schon erleben durfte. Die Sicherung 
der Sozialwerke und der Altersvorsorge werden 
ebenso auf dem Programm stehen wie wichtige Ent
scheide zur Verkehrs und Raumplanungspolitik. An
spruchsvolle Fragen werden zu beantworten sein  
 – und zwar nicht nur durch das Parlament, sondern 
auch durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger.

Grosse Brocken
Denn in dieser Legislatur werden wir das Verhältnis 
zwischen der Schweiz und der Europäischen Union 
neu regeln müssen. Dieser Entscheid wird zu Diskus

sionen im Ratssaal und am Küchentisch führen und 
unsere Mitwirkungsdemokratie vor grosse Heraus
forderungen stellen.

Bereits in diesem Jahr werden wir über die Be
grenzungsinitiative der SVP abstimmen, bei deren 
Annahme die Bilateralen Verträge I dahinfallen wür
den. Diese Abstimmung wird auch der Wegweiser da
für sein, wie sich die Schweiz bei der Weiterentwick
lung der multilateralen Zusammenarbeit auf der 
Welt positioniert. In einer Zeit, in der Nationalismus 
in all seinen Formen wieder Aufwind geniesst, wird 
diese Abstimmung über unsere Grenzen hinaus ein 
wichtiges Zeichen setzen. Denn kaum ein anderes 
Land auf dieser Welt ist so sehr ein Synonym für den 
Wohlstand, den internationale Zusammenarbeit ge
nerieren kann, wie die Schweiz. 

Europapolitisch weniger bewegend, aber ebenso 
ein Zeichen an die Welt werden unsere Entscheide 
hinsichtlich der Energiewende sein. Schafft es die 
Schweiz, den Anteil der fossilen Brennstoffe soweit 
zu senken, wie wir es mit dem Pariser Abkommen 
versprochen haben? Die Antwort ist eigentlich ein
fach: Wenn wir es wollen, dann schaffen wir es. Aber 
der Weg dahin ist steinig und in unserem föderal or
ganisierten Staatsgefüge auch noch mit vielen Hür
den verstellt, die aus Kantönligeist und der Suche 
nach dem eidgenössischen Kompromiss gezimmert 
sind.

Auch hinsichtlich Raumplanung und Land
schaftsschutz wird sich das Parlament der Debatte 
stellen müssen: Unter der Ägide von Pro Natura hat 
ein breites Komitee die sogenannte «Doppelinitiati
ve» lanciert, welche nun Fahrt aufnimmt. Die Initian
ten – zu denen ich als Mitglied des Initiativkomitees 
gehöre – fordern Einhalt beim Bauboom ausserhalb 
der Bauzonen und gleichzeitig die Förderung der Ar
tenvielfalt.

Und dann ist da noch der Eigenmietwert: Dessen 
Abschaffung wurde in der Vergangenheit immer wie
der gefordert – seit nunmehr zwei Jahren wurde es 
konkreter und ein Wegfall der umstrittenen Fiskalab
gabe schien greifbar. Ob die Pläne jedoch unter den 
neuen Vorzeichen und Mehrheiten im Parlament ge
lingen, ist alles andere als gewiss. Das Zünglein an 
der Waage sind auch in dieser Frage die Zentrums
fraktionen.

Da ist es fast tröstlich, dass mit einer kleinen Re
vision des Bauvertragsrechts die Rechte der Bauher
ren und Baufrauen – wie es Hildegard Fässler beti
telte – verbessert werden sollen. Ein Projekt, das 
in der neuen Zusammensetzung des Parlaments gu
te Chancen haben sollte. Für uns verantwortungs
bewusste Hausbesitzerinnen und besitzer auf jeden 
Fall ein guter Start in die neue Legislatur.__

L e g i s L at u r  2019  –  2023

Text_Beat Flach, Vizepräsident Casafair Schweiz, 
Leiter AG Politik, Nationalrat GLP/AG
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Branchenverzeichnis

( Fortsetzung   auF   seite   2 2  )

Architektur
AMJGS Architektur
Neubau, Umbau, Bauherrenberatung
Räffelstrasse 25, 8045 Zürich
info@amjgs.ch, www.amjgs.ch

ARBA-BIOPLAN
Baubiologische Architektur und Lehmbau  
Rosenstrasse 14, 8400 Winterthur, Tel. 052 212 17 43  
www.arba-bioplan.ch

archinatura – in der Natur zu Hause!
Ausgezeichnete Architektur im Einklang mit der Natur 
Paul Nijman, 6207 Nottwil, Tel. 041 937 19 18, 
info@archinatura.ch, www.archinatura.ch

Architektur Atelier Christoph Zihlmann
Dipl. Arch. ETH SIA, Geibelstrasse 5, 
8037 Zürich, Tel. 044 440 73 73, www.ateliercz.ch

Architektur und Planungsbüro Sutu  
Ganzheitliche Bau- und Energieberatung, Bauphysik 
Bau- und Elektrobiologie, Gebäudetechnik + Autarkie 
Stefan Tschannen – MAS im nachhaltigen Bauen  
Tel. 078 600 33 93, www.sutu.ch

Atelier arba architekten
Gerberngasse 23, 3011 Bern, Tel. 031 311 11 88, 
mail@atelierarba.ch, www.atelierarba.ch

Bänninger + Partner Architekten
Tel. 052 233 21 21, www.baenningerpartner.ch

bauladen für architektur, innenarchitektur und 
lichtdesign, egelgasse 67, 3006 bern  
tel. 031 368 12 40, www.bauladen.ch

degen hettenbach & partner
Architekturbüro für ökologisches Bauen + Lehmbau 
Hinterweg 14, 4106 Therwil 
Tel. 061 721 88 81, www.degenhettenbach.ch

HPP Architekten GmbH  
8008 Zürich, von der Idee, Realisation bis 
 Abrechnung, alle Teilleistungen, oder nach Bedarf.  
Tel. 044 383 31 61, www.hpparchitekten.ch

knecht bauundenergie 
Energieberatung, Modernisierungskonzepte, Gebäu-
de-Erneuerungen, Energienachweise, Fördergelder,
Schulungen. Ich bin der Fitnesstrainer für Ihr Haus!
www.knecht-bue.ch, beni@knecht-bue.ch

LIIS Architektur GmbH  
Architektur, Innenarchitektur, Baumanagement/ 
Bauleitung, Beratung, Uetlibergstrasse 20,  
8045 Zürich, T +41 44 450 25 20 mail@liis.ch 
www.liis.ch

Stöckli Grenacher Schäubli
Architektur Innenausbau Design, Waserstrasse 16, 
8032 Zürich, Tel. 044 389 85 85, www.stoegresch.ch 
www.check-dein-haus.ch

Sulser Anken Architektur GmbH
Bauen für die Seele 
Im Tobel 5, 8340 Hinwil, Tel. 044 977 29 89 
www.sulser-anken.ch

Ulrich Schlegel, dipl. Arch. ETH/SIA
8050 Zürich, Tel. 044 310 85 44 
www.schlegelarchitekten.ch

Abwasser-Rohrsanierung

InsaTech AG Weieracherstrasse 5, 8184 Bachen-
bülach, Tel. 044 818 09 09, info@insatech-ag.ch, 
www.insatech-ag.ch

Asbest
STUTZ AG Bauunternehmung 
9016 St. Gallen, R. Engeler, Tel. 058 269 09 09,
www.stutzag.ch

Witschi Detox AG Schadstoffsanierungen,  
4900 Langenthal, Tel. 062 916 14 14 
info@witschibau.ch, www.witschibau.ch
Witschi ist zertifizierter Asbestsanierer 
 gemäss den geltenden Vorschriften der SUVA  
(EKAS Richt linie 6503)

Baubiologie
Sulser Anken Architektur GmbH
Bauen für die Seele 
Im Tobel 5, 8340 Hinwil, Tel. 044 977 29 89 
www.sulser-anken.ch

Brandschutz/Sicherheit
Lösungen! Beratung hat viel mit Zuhören und Ver-
stehen zu tun. Seit 1994 hören wir unseren Kunden 
zu, um ihre unterschiedlichen Bedürfnisse zu verste-
hen. Nur so können wir gemeinsam kostenoptimale 
Konzepte entwickeln. www.mnsb.ch – 044 299 32 23

STUTZ AG Bauunternehmung
8580 Hatswil, T. Hartmann, Tel. 058 269 09 09,
www.stutzag.ch

Druckerei
Vogt-Schild Druck AG print- & publishing services 
Gutenbergstrasse 1, 4552 Derendingen 
Tel. 058 330 11 11, info@vsdruck.ch, www.vsdruck.ch

Sanierungen, Umbau
manus bau und schreinerei
3008 bern, güterstrasse 51, tel. 031 381 10 28 
manus@manusbern.ch, www.manusbern.ch

Renovesa
9016 St. Gallen, M. Gasser, Tel. 058 269 09 09,
www.stutzag.ch

STUTZ AG Bauunernehmung 
9016 St. Gallen, R. Engeler, Tel. 071 243 03 63, 
www.stutzag.ch

Energieberatung
edelmann energie
Energieberatung, Energiekonzepte, Zertifizierungen. 
Wir begleiten Sie auf dem Weg zu einer 
 nach haltigen Immobilie.  
www.edelmann-energie.ch oder Tel. 043 211 90 00

Hässig Sustech Gmbh, 8610 Uster
Energieberatung, Lüftung, Heizung, Solar, Expertisen, 
MINERGIE, Gebäudeenergieausweise – GEAK.
Ingenieurbüro für nachhaltige Gebäudetechnik und 
Planung – Tel. 044 940 74 15 – www.sustech.ch

knecht bauundenergie 
Energieberatung, Modernisierungskonzepte, Gebäu-
de-Erneuerungen, Energienachweise, Fördergelder,
Schulungen. Ich bin der Fitnesstrainer für Ihr Haus!
www.knecht-bue.ch, beni@knecht-bue.ch

Marti Energietechnik Zürich + Tessin. Neue Heizung? 
Solar? Wärmepumpe? Wir beraten Sie neutral und 
begleiten Ihr Projekt auf Wunsch bis zur Übergabe. 
Tel. 044 790 36 54, www.martienergie.ch

Erneuerbare Energie
Heizplan AG, Wärmepumpen, Photovoltaik,  
Solarthermie, LED-Beleuchtungen, im Synergiepark, 
Karmaad 38, 9473 Gams, Tel. 081 750 34 50;  
Filiale Gais: Stossstrasse 23, 9056 Gais 
www.heizplan.ch

Feng Shui
Karin Weissenberger Immobilien
Dipl. Feng Shui-Beraterin,  
Winkelweg 4, 8127 Forch, Tel. 044 980 66 67  
weissenbergerimmo@bluewin.ch

Finanzen, Vorsorge
Alternative Bank Schweiz AG
Amthausquai 21, Postfach, 4601 Olten 
Tel. 062 206 16 16, www.abs.ch, contact@abs.ch 

www.FAIRINVEST.info 
Geld verantwortungsvoll anlegen, nachhaltig 
 Bankgebühren sparen. Neutrale, individuell  
abgestimmte Information seit 2008.  
Tel. 031 556 84 20, othmar.ulrich@fairinvest.info

MANDAT-IN, Vorsorge- und Finanzlösungen
Brunnenhofstrasse 43, 3063 Ittigen, T 031 922 40 22 
www.mandat-in.ch, sylvia.raguth@mandat-in.ch

Gartengestaltung
Zollinger Stettler Gartengestaltung GmbH
Bioterra-Fachbetrieb, Schloss 1, 3177 Laupen,  
www.garten-zollinger.ch

Grafik
art.I.schock  
Die Kommunikationsagentur, Schöntalstrasse 20, 
8004 ZH, Tel. 043 268 05 70 
artischock.net/darum@artischock.net

Clerici Partner Design
Münstergasse 18a, 8001 Zürich, Tel. 044 252 97 79 
www.clerici-partner.ch/mail@clerici-partner.ch

Immobilien
bt brändli treuhand ag
Ihre Immobilienverwaltung in Bern und Umgebung 
Tel. 031 311 07 80, info@braendli-treuhand.ch 
www.braendli-treuhand.ch

CasaConsult, R. Fankhauser & L. Theiler – das andere 
Immobilienbüro. Wir beraten Sie persönlich und 
 verkaufen Ihre Liegenschaft nach den Casafair-
Grundsätzen. Im Tessin haben wir eine zweisprachige 
Vertretung. Tel. 031 312 95 14, www.casaconsult.ch

Dienstleistungen rund um Immobilienwerte
Beratung, Bewertung und Verkauf. 
Experte für Wohnen im Alter. 
Charles Hirschi, eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder 
Tel. 031 952 77 75, www.immobilienwerte.ch

Hardegger Immobilien AG
8153 Rümlang, Tel. 043 211 06 73/078 804 44 91,
www.hardegger-immobilien.ch, 
info@hardegger-immobilien.ch

Immobilienberatung Eduard Weisz
Verwaltung, Bewertung, Verkauf 
Sumatrastrasse 25, 8006 Zürich 
Tel. 043 343 11 01, www.immoprojekte.ch

Immobilienberatung Casafair Mittelland
Mietzinsfestlegung, Vermietung und Verkauf
Bollwerk 35, 3011 Bern 
Tel. 031 312 00 23, immobilien@casafair.ch  
www.casafair.ch/immobilien

Immo Traeum AG
Strandweg 17, 8807 Freienbach, Tel. 044 687 71 34, 
info@immo-traeum.li, www.immo-traeum.li

Karin Weissenberger Immobilien
Winkelweg 4, 8127 Forch, Tel. 044 980 66 67  
weissenbergerimmo@bluewin.ch

LUNG LAND Immobilien Verkauf,  
Vermietung & Schätzungen
Zürcher Unterland, Schaffhausen, Aargau
Badener Landstrasse 9a, 8197 Rafz, Tel. 079 298 46 56
info@lungland.ch, www.lungland.ch

Müller & Schuhmacher AG. Immobilien-Verwaltung 
& Immobilien-Verkauf in der Region  Winterthur, 
Tel. 052 212 85 54, info@mueller-schuhmacher.ch, 
www.mueller-schuhmacher.ch

Wyss Liegenschaften GmbH
Stockwerkeigentum, Schätzung & Verkauf 
 Park strasse 6, 3084 Wabern  
Tel. 031 534 00 14, www.wyssliegenschaften.ch

NEWS

U m w e lt  &  N at U r

«Mission B» schafft 1 Mio. Quadratmeter Biodiversität

Die «Mission B», an welcher sich Casafair beteiligt  
und die vom Schweizer Radio und Fernsehen promotet 
wird, hat kürzlich die Schallmauer von 1 Mio. Quadrat
meter erreicht. Innerhalb eines Jahres ist eine Million Qua
dratmeter neue naturnahe Fläche auf missionb.ch ein
getragen worden.

Bis dato zählt «Mission B» über 4200 Projekte,  
die seit dem Beginn im März 2019 realisiert wurden – 
 verteilt über das ganze Land. Die nationale Aktion  
von SRF, RTS, RSI und RTR dauert noch bis im Herbst  
2020. Über 40 Organisationen unterstützen «Mission B».

Weitere Infos: www.missionb.ch

S o l a r e N e r g i e

Wieder mehr Solaranlagen auf Mehrfamilien

häusern

Der Branchenverband Swissolar vermeldet eine 
Trendwende. Nach den schwierigen Jahren 2015–
2018 scheine sich der Markt im vergangenen Jahr 
wieder erholt zu haben. Insbesondere sei bei 
 grösseren Anlagen auf Mehrfamilienhäusern sowie 
Industrie und Gewerbebauten wieder ein Markt
wachstum zu verzeichnen, schreibt Swissolar. «Ein 
wesentlicher Grund dafür ist, dass die Frist bis 
zur Auszahlung der Einmalvergütung auf unter 
1 Jahr gesunken ist und damit die Sicherheit für In
vestoren deutlich verbessert wurde.»

Mit Blick in die Zukunft prognostiziert der Bran
chenverband, dass es für den Ersatz der fossilen 
und nuklearen Energien in der Schweiz einen Aus
bau der PhotovoltaikLeistung um den Faktor 20 
 gegenüber heute auf 50 Gigawatt brauche. So könne 
eine Jahresproduktion von 45 Terawattstunden 
 Solarstrom bis 2050 erreicht werden. «Im Verbund 
mit den anderen erneuerbaren Energietechnolo
gien, allen voran mit der Wasserkraft sowie mit 
Speichertechnologien, kann so eine sichere Energie
versorgung auch im Winterhalbjahr gewährleistet 
werden.» Die dafür notwendigen Flächen seien auf 
unseren Gebäuden vorhanden, es fehle aber noch 
an Anreizen zu diesem Ausbau.

g e S e l l S c h a f t

Zufriedenheit mit der Wohnsituation nimmt  

im Alter zu

Je näher die Pensionierung rückt, desto intensiver 
beschäftigen sich Menschen in der Schweiz mit 
 ihrer Wohnsituation im Alter. Zu dieser Erkenntnis 
kommt die aktuelle Studie «Wohnen im Alter» 
von Pro Senectute und Raiffeisen. Zwar hätten sich 
fast zwei Drittel der 35 bis 44jährigen Befrag
ten bereits Gedanken zur Wohnform im Rentenal
ter gemacht; jedoch habe sich nur jeder Zehnte  
vor der eigentlichen Pensionierung schon einmal 
zur Wohnsituation im Alter beraten lassen.

Befragt zur aktuellen Wohnsituation, sind 
 Menschen mit Eigenheim durch alle Altersgruppen 
 hindurch zufriedener als Leute in Miete, heisst 
es in der Studie weiter. «Was aber auffällt, ist, dass 
sich die Zufriedenheit bei den Mietenden mit zu
nehmendem Alter markant positiv verändert: von 
über 60 % im Alter von 35 bis 44 Jahren bis knapp 
90 % bei den Personen zwischen 65 und 75 Jahren.» 

Bei der OnlineBefragung für die Studie «Woh
nen im Alter» machten 1004 Personen im Alter von 
35 bis 75 Jahren in allen Landesteilen mit.

Z e i c h e N w e t t b e w e r b   f ü r   K i N d e r

«So möchte ich wohnen, wenn ich gross bin»

Wenn du mal gross bist, wie wünschst du dir zu wohnen?  
In  einem Haus, einer Wohnung oder in einem Zelt? Woraus 
ist das Haus gebaut? Gibt es in Zukunft besonders nach
haltige oder kreative Baumaterialien? Wer wohnt mit dir zu
sammen? Wo steht dieses Haus oder diese Wohnung oder 
dieses  … ?

Greift zu den Stiften, Pinseln, Schachteln, Zeitschriften, 
Schere und Leim! Zeichnet, malt und bastelt und sendet 
 eure Werke oder – bei sperrigen Bastelarbeiten – ein scharfes 
Foto in guter Auflösung zusammen mit einer kurzen Be
schreibung bis spätestens Montag 18. Mai.

Unter allen Einsendungen verlosen wir 3 Exemplare  
des wunderbar illustrierten Kindersachbuchs «Treppe,  
Fenster, Klo – Die ungewöhnlichsten Häuser der Welt» von 
 Aleksandra Mizielinska Daniel Mizielinski. 

Mitmachen unter www.casafair.ch/wettbewerb
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casafair.ch und habitatdurable.ch sind die 
Servicewebsites zu  allem, was Wohneigen-
tümerinnen und Eigentümer wissen müssen. 
Das Internetangebot zählt rund 25 000 Auf-
rufe pro Monat.

  Die Bannerwerbung wird in zwei For
maten angeboten:

 · Skyscraper 160 × 360 Pixel 
als gif*, jpg, png oder swf*Datei

 · Button 160 × 120 Pixel 
als gif*, jpg, png oder swf*Datei

 * mit oder ohne Animation, keine Audiospur

 
Tarif 
Bannerwerbung auf casafair.ch

  Bannerwerbung auf habitatdurable.ch

  1 Jahr Laufzeit
 · Skyscraper : CHF 3000.– / CHF 1000.–
 · Button : CHF 1500.– / CHF 500.–
 

1 / 2 Jahr Laufzeit
 · Skyscraper : CHF 2000.– / CHF 600.–
 · Button : CHF 1000.– / 300.–
 

1 Monat Laufzeit
 · Skyscraper : CHF 500.– / CHF 180.–
 · Button : CHF 250.– / CHF 80.–

  Kombi-Angebote und Aktionen
  Ab 1 Jahr Laufzeit:
  GratisEintrag ins onlineBranchen

verzeichnis
  Ab 1 Monat Laufzeit:
  JahresEintrag ins onlineBranchen

verzeichnis für nur CHF 90.– zusätzlich
  Kombi casafair.ch und  

habitatdurable.ch: 
  Preis Bannerwerbung auf  

casafair.ch + 20%.
  alle Preise zuzüglich 7,7 % MwSt.

  Ihre Werbung erscheint im Wechsel  

mit jeweils höchstens 9 anderen Bannern.

Bannerwerbung auf casafair.ch  
und habitatdurable.ch

ONLINEWERBUNG «CASANOSTRA» UND «HABITATDURABLE»

Buchung und Beratung via  
anzeigen@casafair.ch  
oder Tel. 031 312 00 35



MITGLIEDERMAGAZIN «CASANOSTRA» UND «HABITATDURABLE»

Magazine und Leserschaft

Über 25 000 Wohneigentümerinnen 
und Eigentümer lesen das  
casanostra, weitere 1000 die Revue 
HabitatDurable. 

Davon besitzen 53 % ein Einfami
lienhaus, 30 % Stockwerkeigen
tum und 17 % ein Mehrfamilienhaus 
oder mehrere Wohn, Geschäfts
häuser, Genossenschaften oder an
dere Liegenschaften.

casanostra

Auflage : 15 000 Exemplare
Wemfbeglaubigt (2020):
13 654 Exemplare

Rest : Zielversand

Umfang : 24 Seiten

Format : 210 × 297 mm

ePaper: Versand an 1000 Adressen

Revue Habitat Durable

Auflage: 1200 Exemplare

Umfang: 8 Seiten

Format: 210 × 297 mm

Druckunterlagen : als HighendPDF,
Farben sind in Skala aufzulösen.
Daten, Kontrollausdruck per Mail an :
anzeigen@casafair.ch
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